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Vorwort

Monografien über die „Dunkelgräfin von Hild-
burghausen“ gibt es zahlreiche. Ihr Inhalt ist oft 
widersprüchlich und kein Autor vermochte das 
Geheimnis ihrer Herkunft tatsächlich zu lösen. 
Ganz zu schweigen von den zahlreichen Pressear-
tikeln, die darüber nach Brachvogel (1872) bis zum 
heutigen Tag erschienen sind.

In deutschen Landen hat es tatsächlich eine Dame 
gegeben, die zurückgezogen in Hildburghausen 
lebte und die auch im eigenen Haus ihr Gesicht 
keinem Angestellten zeigte. Ebenfalls keinem An-
gehörigen aus hochadeligen Kreisen, in denen sie 
als junge Frau, gemeinsam mit ihrem Begleiter 
Van der Valck, verkehrte. Mit den genannten Perso-
nen hat sie jedoch durch einen dunklen Gesichts-
schleier hindurch gesprochen.

Das Rätsel der „Dunkelgräfin“ hatte meine drei 
Brüder Hans, Bernd, Wolfgang und mich während 
unserer Schulzeit in Hildburghausen und danach 
immer wieder begleitet.

Gemeinsam mit Kommilitonen besuchte ich 
als Oberschüler in den Jahren von 1951 bis 1955 
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öfters das Grab der „Dunkelgräfin“ (Abb. 1). Die-
ses befindet sich in Einsamkeit am Osthang des 
nahe gelegenen Stadtberges oberhalb von Hild-
burghausen.

Abb. 2. Gartenhaus der „Dunkelgräfin“ am Osthang 
des Stadtberges. Aus: O. V. Maeckel unter Mitarbeit von 

Frau aubrey le blOnd. Hutchinson & Co. Ltd, London 1926. 
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Das Gartenhaus der „Dunkelgräfin“ (Abb. 2) war 
1833 vom Kammerherrn Geheimrat von Schuler 
aus Heßberg durch den Dunkelgrafen käuflich er-
worben worden.

Im „Schulersberg“ feierten wir mit „Halo“, unse-
rem Mathematik- und Physiklehrer, das bestan-
dene Abitur. Das baufällig gewordene historische 
Gebäude wurde später leider abgerissen.

Im vorliegenden Werk werden die knochenharten 
Fakten aus dem am 28. 7. 2014 um 22.05 Uhr im 
MDR gesendeten Film „Die vertauschte Prinzes-
sin – die Dunkelgräfin von Hildburghausen“ aus-
gewertet. Die Abbildungen 3 bis 5 und die Ab-
bildung 8 entstammen diesem Film, der damals 
auch als DVD verkauft worden war. In Überein-
stimmung mit dem Urheberrecht der BRD werden 
sie hier verwendet. Dabei wurden von mir – nach 
der wissenschaftlichen Analyse von jeder der vier Ab-
bildungen – völlig neue, sensationelle Erkenntnisse ge-
wonnen. Sie werden hier mitgeteilt.

Als klinisch tätiger HNO-Arzt habe ich mich wäh-
rend meines aktiven Berufslebens und danach 
noch bis heute u. a. mit dem menschlichen Kopf 




